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H 212 Donnerstag den 11 September 1873

Zur Tagesgtschichtt
Das Ministerium Castelar hat sich in Madrid kon

und sich den KorteS vorgestellt Herr Castelar hat
in emer Antrittsrede voll jener feurigen Beredlsamkeit die
ihin sast einen Weltruf verschafft hat den Kortes erklärt
daß er zwar die Föderal,vrepublik repräsentire ihm die
Einheit des Landes jedoch über Allem stehe Wie Herr
Castelar diese Einheit mit der Föverativrepublik zu ver
sthnen gedenkt hat entweder er oder der Telegraph ver
schwiegen

Wichtiger erscheint die Ankunft des Marschalls Ser
wno in Äiadrid gleichviel ob sich die Nachricht bestätigt
oder nicht daß Herr Castelar ihm das Kommando über die
Rorlarmee anvertrauen will Den klerikalen Blättern zu
folge wäre die Zahl der der letzteren gegenüberstehenden
Misten bereits aus 50,VW Mann gestiegen von den
eueren Leistungen derselben ist jedoch nur die von ihren
Führern in BiScah r getroffene Einrichtung bemerkenswerth
Mach Jeder der Sonntags nicht zur Messe geht mit
Stockpriigeln bestraft werden soll Da kürzlich berichtet
winde daß König Don Carlos mit Ausarbeitung einer
nach dein Einzug in Madrid zu oktrohirenden Verfassung
beschäftigt sei so darf wohl angenommen werden daß obige
Bestimmung einen integrirenden Theil der von ihm den
Spaniern zugedachten Rechts und Freiheiten bildet

Pariser Journalen zufolge ist von deutscher Seite dem
französischen H rrn Minister der auswärtigen Angelegen
heiten in einer Note die definitive Abtragung der Kriegs
schuld mit dem Bemerken bestätigt worden daß Frankreich
damit seine aus dem Friedencvertrage gegen Deutschland
reMimden Verbindlichkeit erfüllt habe Ein Pariser Tele
gramm berichtet auf Grund amtlicher Mittheilung daß die
am ö September zur Zahlung gelangte letzte Rate
ZKZ, MMt Frs betrug von denen I5l Millionen seitens
der Bank beigestellt wurden der übrige Betrag jedoch aus
den Einzahlungen auf die fünf Milliardenanleihe gedeckt
werden konnte welche bis zu zivei Dritteln realisirt ist
I der Bank von Frankreich bleiben noch 7VV Millionen

in Metall vorräthig
Während somit nunmehr die FricdenSperiode zwischen

Frankreich und seinen Nachbarn erst recht ihren Anfang
nehmen müßte scheint der französische LleruS die Mission
übernommen zu haben dafür zu sorgen daß die Zweifel
an der Dauer eines friedlichen Zustandes als berechtigt
bestehen bleiben Einem Telegramme zufolge hat der Erz
bijchof von Paris am Sonntag in allen Kirchen einen
Hirkenb ief voller Jnvektiven gegen die Regierungen von
Deutschland und Italien verlesen lasse Im Juli 187t1
wune bekanntlich vielfach behauptet daß von der Pariser

Polizei bestellte Leute in weißen Blousen als pro
vve snrs und Kciegshetzer auf den Boulevards ihr Wesen
gem ben hätten der Herr Erzbischos von Paris scheint
dafür Sorge tragen zu wollen daß über den intellektuellen

Urheber etwaiger künftiger Konflikte im Voraus jeder
Zweifel ausgeschlossen bleibe Soutane und Chorrock haben
die Mission der weißen Blousen übernommen Die Diener
der Kirche lassen es sich eifrig angelegen sein die Leiden
schaften der Bevölkerung von Neuem aufzuregen ES mag
hier unerörtert bleiben was man wohl in Paris sagen
würde wenn Berlins evangelische Geistliche sich in ähn
licher Weise auf den Kanzeln in Bezug auf Frankreich
ergingen wie dies von Seiten des obersten Mitgliedes des
französischen Episkopats nicht im Feuereifer einer Predigt
sondern in einem wohl überlegten und mit Ruhe ausge
arbeiteten Hirtenbriefe geschehen ist Aber konstatiren
wollen wir schon heule daß man am 7 September 1873
drei Jahre nach Sedan dergleichen in Paris gewagt hat
und wagen durfte wenigstens wirv bis jetzt noch nicht be
richtet daß diesem Schritt des Erzbischofs die gebührende
Mißbilligung und der ernste Tadel der französischen Re
gierung auf dem Fuße gefolgt sei Angesichts des sich
mehr und mehr verstärkenden internationalen und agressiven
Charakters der klerikalen Bestrebungen mit den n sich eine
nach der Herrschaft in Frankreich ringenden Partei durch
aus identifizirt werden die betreffenden Staaten allerdings
gezwungen sein sich vorzusehen

Der König von Italien gedenkt einem Telegramme
zufolge am 16 d Mts seine Staaten z i verlassen und
vom 17 bis 2l September in Wien vom 22 bis
26 September in Berlin zu verweilen Es bedarf keiner
Betonung daß der Souverain des dem Deutschen Reiche
durch viele und wichtige Interessen eng verbundenen Landes
am kaiserlichen Hofe wie bei der Bevölkerung der Haupt
stadt der herzlichsten und aufmerksamsten Aufnahme gewiß

fein kann

Berlin 9 September Bon Sr Majestät dem Kaiser
und König sind an den General Feldmarschall Grafen von
Moltke aas Veranlassung der Erinnerungstage vom 1 und
2 September folgende zwei Allerhöchste KabinetS Ordres
gerichtet worden

Nachdem Ich beschlossen habe daß die im Bau
befindlichen Forts bei Straßburg ihre Namen nach den
jenigen Männern erhalten sollen welche sich um die
Erfolge des letzten Krieges besonders verdient gemacht
habe erfülle ich eine Pflicht des wärmsten Danke und
der lebhaftesten Anerkennung indem Ich bestimme daß
daS Fort Nr 2 künftig den Namen Fort Moltke füh
ren soll Es gereicht Mir zum besonderen Vergnügen
Sie an dem heutigen Erinnerungstage der denkwürdigen
Schlacht von Sedan hiervon zu benachrichtigen

Berlin den 1 September 1873
gez Wilhelm

An den General Feldmarschall Grafen von Moltke Chef
des Generalstabes der Arm e

Ich spreche Ihnen aus bewegtem Herzen Meinen
Glücklvunsch zu den erhebenden Gefühlen aus mit wel

chen Sie der Feier des heutigen Tages beiwohnen werden
Sie blicken heute auf drei Kriege zurück in welchen unsere
Fahnen von Sieg zu Sieg gingen in denen sich Ihr Rath
und Ihre Ansicht jederzeit bewährte und in denen Sie
Ihrem Namen eine hohe Ehrenstelle in der Geschichte
und in der Erinnerung der ganzen Armee für immer
gesichert haben Mögen Sie eine äußere Bethätigung
Meines tiefempfundenen Dankgefühls gegrn Sie darin
erkennen daß Ich Ihnen heute hierdurch den Schwarzen
Adler Orden in Brillanten verleihe

Berlin den 2 September 1873
gez Wilhelm

An den General Feldmarschall Grafen von Moltke Chef
des Generalstabes der Armee

Neuerdings sind seitens des Ministers der Geistli
chen Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten die Re
gierungsämter angewiesen worden auf den An und Verkauf
gebrauchter Betten und Bettfedern im Umherziehen genau
zu achten und bei Crtheilung von Legitimationen zum Han
del mit Bettfedern eine solche Fassung zu wählen welche
den Handel mit gebrauchten Federn ausschließt Es geschah
dies auf Beschluß des Bundesraths hin welcher übrigens
der in Preußen schon lange bestehenden Auslegung gemäß
entschieden hat daß unter den gebrauchten Betten, welche
nach H 56 Nr 2 der deutschen Gewerbeordnung von dem
An und Verkauf im Umherziehen ausgeschlossen sind auch
Theile gebrauchter Betten insbesondere Bettfedern zu ver

stehen sind
Der Aufenthalt des Königs von Italien am hie

sigen Hofe wird wahrscheinlich sechs Tage dauern Der
Kaiser kommt direkt von den Manövern in der Provinz
Hannover zum Empfange Viktor Emanuels nach Berlin und
wird sich am 29 d nach Baden Baden begeben wo am
30 d der Geburtstag der Kaiserin gefeiert wird Von dort
aus begiebt sich der Kaiser in der ersten Hälfte des Okto
ber nach Wien

D r Kaiser und König haben dem Reichskanzler
Fürsten v Bismarck die Erlaubniß zur Anlegung des von
des Sultans Majestät ihm verliehenen Osmanie OrdenS in
Brillanten ertheilt

Der Kaiser soll bei Gelegenheit der Grundsteinle
gung zum Kadettenhause in Lichterfelde gegen den Minister
präsidenten Grafen v Roon unter Anerkennung seiner gro
ßen Verdienste die Erwartung ausgesprochen haben e n so
bewährter Rathgeber dürfe ihn nicht verlassen dürfe nicht
ans dem Dienste des Vaterlandes treten so lange er der
Kaiser noch lebe er erwarte daß der Graf Roon so lange
er noch die Regierung des Landes führe sein Entlassungs
gesuch nicht wiederhole

Am Freitag hat bei Spandaa ein Vergleichsschießen
zwischen dem Mausergewehr und dem aptirten Chassepotge
wshr mit welchem ein Theil der Arme provisorisch bewaff
net werden soll stattgefunden welches für beide Systeme
vortreffliche Resultate lieferte

Liebe und Stolz
Novelle von M Dobfon

1K FortsetzungUngläubig schüttelte die Frau das Haupt und umsonst
versuchte das junge Mädchen sie vom Gegentheil zu über

zeugenSo ging es in manchen Häusern Marie sah nur zu
gut wie unbeliebt Hartwig war ohne eS zu ahnen und
beschloß bei seiner Rückkehr ihn darauf aufmerksam zu
machen Baumann und Holzendorf benutzten seine Ab
wesenheit sehr geschickt die Arbeiter so viel wie möglich zu
reizen von ihnen ging die Bemerkung bezüglich des Holzes
aus wie sie auch den großen jährlichen Beitrag des Be
sitzer zur Krankenkasse zurückgehalten hatten und den Ar
beitern gesagt er solle dies Jahr wegfallen Hartwig hatte
davon gesprochen mehrere Meister aus England kommen zu
lassen um in seiner Hütte Anleitung zu besonderen Arbei
ten zu geben auch dies war ganz entstellt mitgetheilt und
den Leuten gesagt daß fortan nur englische Meister über
ihnen stehen sollten Kurz sie waren so erbittert daß es
nur eines Geringen bedürfte um ihre Wuth zum Ausbruch

zu bringen
Endlich war die Majorin angelangt und mit ihr

Tochter und Sohn Marie hatte die Dainen noch am
Abend begrüßt Lieutenant Keller jedoch nicht g sehen wie
groß war daher ihr Erstaunen als sie am nächsten Morgen
ihre gewöhnlichen Spaziergang unternahm Plötzlich im
Garten der zudringliche junge Offizier vor ihr stand der sie
im vergangenen Winter so oft belästigt

Auch Lieutenant Keller war von der Erscheinung Ma
riens n cht wenig betroffen von seiner Mutter hatte er
vernommen daß Fräulein Buchner Tochter eines Haupt
manns Buchner und Nichte des Pastor Reben zeitweilig
bei Alwine sei wer aber konnte dabei an das junge Mäd
chen den cii das er in Berlin mit seiner zweideutigen Höf

lichkeit verfolgt Unentschlossen was zu thun begann er
Mein Fräulein ich habe erfahren

Marie hatte ihre Ruhe schon wieder erlangt und sagte
ihn stolz und verächtlich anblickend Es thut mir leid eine
Bekanntschaft erneuern zu müssen die mir im vergangenen
Winter so lästig geworden I

Ich bedaure unendlich hätte ich nur gewußt
stotterte der kühne Lieutenant weiter

Etwa daß auch ich eine Offizierstochter bin Wären
Sie dann bescheidener gewesen

Verzeihen Sie mir mein Fräulein, sprach nun der
Lieutenant dem diese Stellung zu lange währte

Nur unter der Bedingung daß Sie Ihr Benehmen
ändern

Sie sollen keinen Grund zur Klage haben, setzte er
hastig und mit besonderer Betonung hinzu denn er sah
seine Mutter und Schwester kommen

Ah rief freundlich die Majorin eine alte Bekannt
schaft wie ich sehe

Ich hatre bereits in Berlin das Vergnügen Fräulein

Buchner
Nun da ist hier ja Gelegenheit die Bekanntschaft

zu erneuern, sagte lächelnd Frau von Keller mit ihrer
Tochter weitergehend

Marie trat den Weg nach dem Hause an und äußerst
bescheiden fragte der junge Mann Darf ich Sie zu meiner
Schwester begleiten Ich habe sie noch gar nicht gesehen

Alwine die sich zwar freute ihren Bruder zu sehen
empfand gegen ihn jedoch keine große Liebe Erwachsen
war er fast immer von ihr getrennt gewesen und als Knabe
hatte er die kleine Schwester wenig freundlich behandelt

Nun Kind, sagte er im Laufe des Gesprächs Du
siehst ja besser als sonst aus befindest Du dich ganz wohl

Ja so lange Marie hier gewesen Du glaubst aber
nicht wie freundlich sie mich gepflegt Dabei ist Richard

so gut

Richard
Gewiß Er hat Alles gethan was mir Freude machen

konnte die schönsten Blumen und Früchte gebracht und mich

aus einem Zimmer ins andere getragen
Weshalb aber Alwine
Weil er und Marie zuweilen musicirt haben DaS

war ein Genuß noch nie habe ich dergleichen gehört
Bald darauf verließ Herr von Keller seine Schwester

Also sie spielen und singen zusammen sind schon
allein von Eichsdorf gekommen und haben darauf noch im
Gartensaal gesessen am Ende liebt mein weiberfeindlicher
Vetter die wirklich schöne Marie was ich ihm auch nicht
verdenken könnte und der ganze herrliche Besitz entgeht
unS Wir haben wohl Ursache aus unserer Hut zu sein
Man sieht Lieutenant Keller war vollkommen eingeweiht
und gleich den Uebrigen von Habgier durchdrungen

Sein nächster Besuch galt dem Director Was er hier
erfahren mußte große Freude und Befriedigung in ihm
erregt haben denn äußerst wohlgelaunt kehrte er spät nach

Hause zurück
An einem der nächsten Tage ward von Marie und

Alwine der Besuch bei der Predigerfamilie unternommen
Sie verlebten eine schönen genußreichen Tag den noch
Gesang und Musik verkürzte Erst spät am Abend erschien
Otto sie abzuholen

Sieh was ich Dir bringe Alwine, rief er nach
dem er die alten Bekannten begrüßt einen Brief aus der
Schweiz er ist rekommandirt der Correfpondent denn
es ist eine männliche Handschrift

Der Brief ist von Richard, und ihn erbrechend las
sie ihn hastig Wann ist er angekommen fragte sie
darauf mit glühenden Wangen

Schon diesen Morgen
Ach hättet Ihr ihn doch erbrochen und gelesen
Das darf nicht geschehen, sagte lächelnd der Pastor

es ist nnter schwerer Strafe verboten Forts folgt



Die Deutschen Nachrichten schreiben Die Erspar I
nisse des Generals v Manteuffel während der Führung j
der deutschen Okkupationsarmee in Frankreich die eine
nicht unbeträchtliche Höhe erreicht haben finden ihren Ent
stehungsgrund dem Vernehmen nach vorzugsweise in den
zeitweise Veränderungen des Präsenzstandes jener Armee
welcher mitunter bis zu einer Differenz von ungefähr 18,VW
Mann unter der vertragszulässigen Besatzungsziffer ermä
ßigt war Wie man hört sollen zvei Millionen dieser in
Uebereinstimmung mit der Reichsregierung erzielten Ueber
schüsse dem Reichs Jnvalidensonds und der Rest den Trup
pentheilen der Okkupationsarmee überwiesen worden sein
Die letztere Zuwendung trägt dazu bei den Uebergang ans
den voll bemessenen Olkupationsgehältern in den knappen
Friedensetat zu erleichtern und gewährt den betreffenden
Truppentheilen auf lange Zeit hinaus eine dem dienstlichen
Interesse förderliche Unterstützung

Die Reserven des Gardecorps werden erst nach
Abhaltung der während des Besuches des Königs von Ita
lien stattfindenden großen Parade entlassen werden

Dem in Mainz erscheinenden Israeli wird aus
Jerusalem berichtet Vom kaiserlichen deutschen auswärtigen
Amte in Berlin sind in Saset und in Tiberias zwei Jsrae
liten als Konsular Agenten angestellt worden Es sind die
ersten Juden die in Palästina von Seiten des deutschen
Reiches ein solches Amt bekleiden

Der Ex König Georg von Hannover hält sich au
genblicklich in der französischen Schweiz unter dem Namen
eines Grafen von Dannenberg auf

Aus Baden Die preußischen Kirchengesetze sollen
auch in Baden eingeführt und dem bevorstehenden Landtage
hierüber Vorlage gemacht werden

München 9 Sep ember Der deutsche Kronpiinz
hat d e ihm für seine Inspektionsreise in Baiern vom Kö
nig Ludwig angebotenen Hofequipagen und Hofpferde dan
kend abgelehnt

Ansbach 9 September Der Kronprinz d s Deut
schen Reichs und von Preußen ist heute Mitternacht hier
eingetroffen Ein förmlicher Empfang fand nicht statt
Die Bevölkerung der Stadt und der Umgegend hatte aber
zu Tausenden die Ankunft des Kronprinzen erwartet und
begrüßte denselben mit lebhafien Zurufen Die Stadt ist
reichlich mit Flaggen geschmückt und die Straßen welche
der Kronprinz auf dem Wege zu seinem Hotel passirte
waren festlich illuminirt

Paris 9 Sept Eine osficielle Note besagt daß am
5 d M vom Staatsschatz 263, 60,000 Frcs an Deutsch
land ausgezahlt worden sind womit die Kriegsschuld voll
ständig getilgt sei Ferner wird mitgetheilt daß der Staats
schatz oon dem Credit von 200 Millionen in Metall wel
chen die Bank eröffnet hat nur 15 Millionen verwendet
hat uud zwar in Folge zahlreicher Einzahlungen auf die
Anleihe während der Monate Juli und August Äm 1
September beliefen sich die auf die letzte Anleihe eingezahl
ten Summen auf 3 Milliarden und 795,000 Frcs In
den Lassen der Ba k sind nach vollständ ger Zahlung der
Kriegsentschädigung noch 700 Millionen in Metall geblie
den während der Cassenbestand beim Beginn der Operation
nur 550 Millionen betrug Das Agio auf Gold ist nicht
gewachsen und beträgt nach wie vor 3 für 1000

Die Wegschaffung des Materials der Ambulanzen
und verwandter Dienste begann gestern zu Verdun und
wird Donnerstag fertig sän Die Abreise der Truppen
hat Freitag begonnen uud wird Sounabmd zu Ende sein
Mit Sonntag und Montag ist die ganze Räumung fertig
Die Haltung der Bevölkerung ist ruhig ue Räumung geht
in der größten Ordnung vor sich

Ein Schreiben des Bien Public aus Verdun vom
6 d giebt einen Vorschmack von dem was bevorsteht Es
lautet Es ist noch unbekannt wann der Abmarsch der
Deutschen erfolgt Sie werden plötzlich verschwinden und
Verdun sich bei seinem Erwachen befreit finden Die
Preußen konnten während der dreijährigen Occupatiou die
Ausdauer der Bewohner in ihrem patriotischen Haß be
merken und wissen sehr Wohl von welchen AuSbrüchen der
Freude ihr Abzug begleitet sein wird Deshalb hüten sie
sich den Tag ihres Abmarsches im Voraus festzusetzen
Sie werden in einer schönen Nacht in Masse abziehen und
schnell nach Metz rücken indem sie einen kurzen Halt in
Etain machen Der Gemeinderath und die Regierung sind
wegen der Demonstrationen die beim Abmarsch der Preußen
stattfinden werden sehr besorgt Es wurde beschlossen
unter keinem Verwände zu gestatten daß man aus der
Räumung von Verdun eine Gelegenheit zu politischen Kund
gebungen mache Der Maire Herr Benoit und der Unter
präsect Marquis de la Rigaudie de Saint S verin wollen
dieselben um so weniger dulden da in ihrer Idee dieselben
eine Demonstration der Dankbarkeit Herrn Thiers gegenüber
sein würden Dieselben theilten den Händlern mit daß es
ihnen nicht erlaubt sei Fahnen mit der Inschrift ES lebe
Herr Thiers zu verkaufen Daß die Deutschen wie der
Correspondent des Bien Public sagt den Tag ihres Ab
marsches verheimlichen weitste die Ausbrüche der patriotischen
Freude der Bewohner von Verdun befürchten ist so albern
wie unverschämt gesagt

Ans den Tagen der Kommune
Schluß

Am 10 Mai hatte Veysset den Brief Barthklernys
erhalten welcher Dombrowski eine Wällion Hutzinger
300,000 den übrigen Offizieren des Generalstabes 200,000
Francs zusicherte alle Beträge zahlbar in Bankbilleten
oder Wechseln auf Rothschild in Frankfurt Denn diese
beiden Papiersorten hatte der edle Pole als gewandter
VolkSivirch sich ausbedungen Ein förmlicher Vertrag mit
dem Gninal lag bei Er verpflichtete sich die ganze Um
so allung v mi Point dn Jour bis znr Porte Wagram von
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Vertheidigern zu entblößen und erhielt nebst dem Gelde
freies Geleite für sich und seine Begleiter zugesagt

Vehsset verabredete eine letzte Zusammenkunft mit
Hutzinger um demselben 20,000 Francs als Angabe und
die Geleilscheine auszuhändigen Die Begegnung war für
den Morgen des 20 Mai auf neutralem Gebiete unweit
Saint Quen festgesetzt Dombrowski traf seine Maßregeln
indem er den Obersten Matthieu der zu den Eingeweihten
gehörte zum Befehlshaber aller Streitkräfte zwischen dem
Point du Jour und der Porte Wagram ernannte

Alles schien vortrefflich vorbereitet Veysset sah sich
bereits am Ziele der edle Pole fühlte schon die Million in
seiner Tasche da griff das Schicksal in Gestalt eines
gemeinen habsüchtigen Weibes ein uud zerriß das ganze
sorgsam gesponnene Gewebe

Veyssets Besprechungen mit Hutzinger hatten zuweilen
auch in dem Hause Rue Pigale Nr 28 stattgefunden und
die Eoncierge Frau Müller schade um den ehrlichen
deutschen Namen wußte um die Sache Man sieht
daß Veysset nicht zum Verschwörer geboren war sonst hätte
er diese Person sicher nicht zur Mitwisserin gemacht und
ihr 10,000 Frcs für den Fall des Gelingens versprochen
Frau Müller wollte baareS Geld und da ihr Veysset keines
geben konnte hoffte das erbärmliche Weil einen Judaslohn
zu verdienen Sie verrieth Veysset an die Kommune und
gab an daß er am 20 Mai Morgens mit Hutzinger bei
Saint Quen zusammentreffen wolle Kaum waren die Bei
den am Orte des Stelldicheins erschienen als sie von Kom
munards überfallen und verhaftet wurden

So ist jetzt daS Geheimniß erklärt warum die Ver
failler Truppen ohne Widerstand zu finden durch drei
Thore einrücken konnten und erst im Innern der Stadt em
mörderischer für die Vertheidiger hoffnungsloser Kamps
begann

Nicht durch die Tapferkeit der Angreifer sondern durch
Verrath fiel Paris

Während Veysset und Hutzinger in das Gefängniß
geschleppt wurden räumten auf Dombrowskis Speeialbefehl
oie Bataillone der Kommune alle Walle und Schanzen zwi
schen dem Point du Jour und der Porte Wagram Die
anrückenden Kolonnen die von dem Vertrage nichts wußten,
feuerten am nächsten Morgen eine Weile gegen die verlasse

nen Mauern bis der Burger Ducatel durch Winke und
Zurufe einer vorgeschobenen Abtheilung die Ueberslüjsigkeit
ihrer Pulververgeudung begreiflich machte und dann der
Einmarsch mit unvergleichlicher Bravour wie Mac Mahon
sich ausdrückte aber ohne jeces Hinderniß erfolgte Es ist
geschichtlich festgestellt daß die Truppen unter dem Befehle
des Marschalls Mac Mahon erst am 21 Mai 1871 in
Paris eindrangen

Dombrowski irrte den 20 und 21 Mai wie ein Ra
sender umher Die Versailler waren in Paris aber er
erntete keinen Lohn für seinen Verrath Weder Geld noch
Geleitschein hatte er erhalten die Verhaftung Hutzingers
erfuhr er nicht Wollte er nicht von den Kugeln seiner
e genen Leute fallen so mußte er die Vertheidigung legten
mußte sür die Sache fechten die er verkauft hatte In sei
ner Verzweiflung ritt er am 22 zu der Barricace am
Boulevard d Ornano und ward hier durch einen Schuß in
den Unterleib tödtlich verwundet Er trieb die Verstellung
so weit daß er mit den Worten verschied So stirbt man
wenn man verrathen wird

Die wilden Gesellen die sein Sterbelager im Hospital
Laribosstöre umstanden glaubten ihm Sie fühlten wohl
daß der Verrath sie dem Untergange geweiht aber sie ahn
ten nicht daß der Verräther vor ihnen liege Manche der
düstern Fanatiker mochten dem Todten den Verdacht abbit
ten den sie gegen ihn gehegt und am 2 5 Mai begruben
sie ihn feiertich auf dem Pere laChaise Er hatte ein
Leichenbegängniß wie die Welt noch keines gesehen Die
Kanonen donnerten das Kleingervehrseuer knatterte die dun
kelrothe Lohe der Petroleumbrände leuchtete schauerlich über
den weiten Kirchhof Am offenen Grabe stand Vermorel
und tobte gegen d e Elenden die ihren General in der Noth
verlassen hätten Schweigend horchten die wüsten Gestalten
in der Runde es war die Leichenfeier der Kommune selbst
die da abgehalten ward

Fast in derselben Stunde erfüllte sich das Verhängniß
des unglücklichen Veysset Die Papiere die man bei ihm
gesunden waren sein Todesurtheil Seine Freunde hatten
gehofft daß man ihn in der furchtbaren Verwirrung des
Kampfes der näher und näher an das Stadthaus heran
wogte vergessen werde Aber die Rache der Kommunarde
hatte ein gutes Gedächtniß Ferr6 erscheint plötzlich mit
zwei Eommissären im Gefängniß ruft die Anwesenden aus
und übergiebt Veysset dem Untersuchungsrichter Würth der
ein Peleton aus den Vengeurs de Flourens mit sich
nimmt und den Verurtheilten an den Pont Neus führen
läßt Dort stellt man ihn an die Statue Heinrichs IV
und Würth hält folgende Ansprache Bürger ihr seht
daß wir Alles im hellen Sonnenlichte thun Hier ist ein
Elender der uns verrathen hat und jetzt seine Strafe
empfängt, Vehsset erwidert Ich verzeihe euch meinen
Tod Da fallen die Schüsse das Opfer stürzt
der Leichnam wird in die Seine geworfen

So starb der Mann dessen rastloser Eifer Paris den
Truppcn überlieferte Die Versailler Regierung hat wohl
sein Andenken verherrlicht seine Wittwe glänzend belohnt
seine Freunde und Helfer reich entschädigt So sollte man
denken aber die Machthaber in Versailles beschlossen es
anders Sie mochten dafür halten der Ruhm Veyssets
würde dem der Armee schaden Der Mann war todt er
konnte sich nicht beschweren wenn man ihn verleugnete und
im Widerspruche mit den Thatsachen officiell behauptete die
Tapferkeit des Heeres habe die Kommune überwältigt Das
schmeichelte der nationalen Eitelkeit viel mehr und befestigte
das Ansehen der Regierung weit besser als wenn man die

reine Wahrheit sagte Frankreich war ja stets groß in
Fälschungen der Geschichte warum sollte man nicht auch
diese begehen

So folgte denn auf das Drama welches mit Veyssets
Tode abschloß noch ein Satyrspiel Der ganze zweite
Theil der von Frau Veysset veröffentlichten Broschüre dreht
sich um Geld und Rechnungen

Wir finden da einen langen Briefwechsel zwischen der
Wittwe den Brüdern Guttin dem Admiral Saisset und
Herrn Barthslemy Sainl Hilaire Die Ausgaben die
Veysset theils aus eigenem Vermögen theils aus jenem der
Brüder Guttin gemacht beliefen sich auf mehr als 39,000
Francs Darunter befanden sich 3000 Francs welche der
Bürger Eonrnet dafür erhalten halte daß er Frau Veysset
aus der Polizei Präfectur nach dem Gefängniß von Saint
Lazare bringen ließ eine Uebersiedlung welche ihr das Leben
rettete

Weder Frau Veysset noch die Herren Guttin verlangten
irgend eine Belohnung sie baten nur um Schadenersatz
Die Regierung aber verweigerte ihn Herr Barthölemy
Saint Hilaire verleugnete sein Schreiben vom 10 Mai fand
Veyssets Handlungsweise nachttäglich eigenmächtig lehnte
alle Verantwortung ab und entschloß sich erst nach längerem
Drängen zur Zahlung von 15,000 Francs Alle Anstren
gungen mehr zu bekommen blieben vergeblich 24,000
Francs Verlust dazu die Todesangst die Plünderung und
Verwüstung ihrer Wohnungen so schließt die Rechnung der
drei patriotischen Menschen mit der Versailler Regierung

Wir glauben nicht daß Frau Veysset uoertrreibt
Ihre Darstellang ist ruhig und leidenschaftslos sie erhebt
nicht einmal eine Anklage sondern sie überlaßt das Urtheil
ihieu Lesern Daß sie in der Hauptsache die Wahrheit
Ipricht hat laugst das Schicksal Hutzinger s bewiesen Der
Prozeß gegen den Flügel Adjutauleu uiard uiedergeschla
gen man wünschte in Versailles leine Verhandlung welche
den Einmarsch der Truppen in Paris erklärt hätte Die
Gerichte ließen sogar die Anzeige der Brüder Guttin gegen
Frau Müller unbeachtet ja dies Weib welches den armen
Veysset an d s Messer Ueferte soll durch JuleS Favre eine
Belohnung erha ten haben Dies wäre die bitterste Satyre
auf alle irdische Gerechtigkeit die je erdacht worden

Uleltnusstellungs Briefe
19

Wien 6 September
Ii Die kühlere Witterung welche seit einigen

Tagen sich endlich eingestellt hat kommt unter Anderem
auch den hier tagenden Kongressen zu Gute welche eine so
höchst werlhoolle Beigabe zu dem Weltausstellungs unter
nehmen bilden Während der heißen Zeit konnte man nickt
erwarten daß das größere Publikum sich für Kongreßar
beiten ernster Art uiteressire der volkswirthfchaftliche Kon
greß hat es erfahren müssen ebenso wie der Patent Kon
greß dagegen i,l jetzt gerade die richtige Temperatur einge
treten welche die nöthige kühle Denkungsart ermöglicht
um die so hochwichtigen Verhandlungen des medizinischen
und des snr Kunst Industrie und Kultur im Allgemeinen
ebenfalls höchst förderlichen kunstwissenschaftlichen Kongresses
nach Gebühr zu würdigen

Andererseits hat die höhere Leitung der Ausstellung
die Hoffnungen des lebenslustigen Wiens auf ein neues
WellauostellungSfest mit Musik Volksgewühl und elektri
schem Lichte vorerst vereitelt und ihnen eine Vertagung
dieser Genusse aus unbestimmte Zeit entgegengesetzt Brot
und Spiele verlangen nämlich die Wiener wie einst die
Römer aber leider legt auch in ersterem Punkte hier die
liebe Noth täglich größeren Kreisen Entsagungen auf Die
Geichäftslosigkeit vieler Industriezweige treibt jetzt in ähn
licher Weise lassen von Arbeitern aus Stadt und Vor
orten nach dem flachen Lande zurück wie einst dieselben
Massen durch den Aufschwung der Industrie aus den Acker
baudistrilten herangezogen wurden

Ein Gutes hatte aber die Emigration ländlicher Ar
beitskräfte nach den großen Städten Die Landwirthe
wurden genöthigt sich mit den Fortschritten desjenigen
Thell S der Maschinenbau Industrie zu befreunden welcher
der Lantwirthschast Arbeitskräfte spart und dabei genaue
tüchtige Arbeit liefert Je mehr die praktische Verwerthung
der D mpfpflüge Mäh und Dreschmaschinen c in den
letz en Jahren zunahm desto mehr schwanden die bisher
gehegten Vorurlheile Ackerbau Gesellschaften in England
Deutschland Frankreich c machten sich andauernd die Prü
fung und nach Befund die Empfehlung der Ackerbau Ma
schinen zur Ausgabe Die Konkurrenz andererseits zwang
die Fabrikanten immer neue Fortschritte zu suchen immer
billigere Preise zu stellen und immer mehr die Bedürfnisse
der Landwirthschafl verschiedener Länder zu berücksichtigen

Wie nun die gegenwärtige Wiener Weltausstellung
jedem Unbefangenen zeigt und wie die Preisvertheiluna
auch dargethan hat steht die englische Ackerbaumaschinen
Fabrikation immer noch an der Spitze dieser ganzen Bewe

gung Sie ermüdet nämlich nicht in Versuchen jeden Ta
del zu beseitigen der noch gegen diesen oder jenen Punkt
in der Leistungsfähigkeit ihrer Maschinen ausgesprocheu
uxrcen könnie In der westlichen Agrikulturhalle bemerken
wir z B eine Gruppe mannigfaltiger landwirthfchaftlicher
Mafch nen von der Firma R Hornsby n Son aus Granl
ham in England ausgestellt welche das eben Gesagte voll
bestätigt

Schon das äußere Ansehen der dort aufgestellten gro
ßen Dreschmaschinen und Lokomobile ist gewinnend Man
ficht die nette korrekte Arbeit und die große Solidität bei
vollendeter Leichtigkeit und Vermeidung aller hemmenden
Anhängsel Bei der Mähmaschine z B ist die höchste
Raum und Gewichtserfparniß dadurch herbeigeführt daß
der Maschinenlenker einen Sitz über dem Hauptrate an
der Achse desselben befestigt einnimmt dadurch das voll



lmmene Gleichgewicht der Maschine erhält und doch sicher
und bequem sitzt Die gegliederten Rechen neues Patent
Mallen ihm die Größe der abzulegenden Garben zu regn
liren und den Ort wo sie abgelegt werden sollen frei zu
bestimmen je nachdem er die Rechen sich in oder außer
Thätigkeit setzen läßt

An manchen Orten machen enge Feldwege schmale
Maschinen nöthig Diesem Bedürfniß ist hier entsprochen
indem die Hornsby sche Mähmaschine schmäler und doch
dabei stärker als andere ist und dieselbe Breite des Schnit
tes wie jene über 5 Fuß ausweist Aehnliches gilt von
den miS gestellten Grasmähmaschinen und den kombinirten
Mähmaschinen für Gras und Getreide Ein einziges star
kes Pferd genügt um die mit O H Paragon bezeichneten
Mähmaschinen zu ziehen welche einen 42 48 Zoll breiten
Schnitt je nach Bestellung macht

Was die Anwendung der Dampfkraft betrifft so ist
sie in der Hornsbh schen AnsstellnngSgruppe vornehmlich
durch drei verbesserte fahrbare Lokomobilen von 8 beziehungs
weise 1t und 26 Pferdekraft repräsentirt welche so einge
richtet sind daß jede Verdichtung des Dampfes in dem
Cylinder vermieden wird

Schluß folgt z

895

Lotterie
Bei der heute angefangenen Ziehung der 3 Klasse

148 Königlich Preußischen Klassen Lotterie fiel der Haupt
gewinn von 15,WO Thlr auf Nr 84,029 ein Gewinn
von 2666 Thlr fiel aus Nr 21,298 zwei Gewinne von
1666 Thlr fielen auf Nr 18,824 und 33,763 drei Ge
winne von KW Thlr auf Nr 26,942 31,389 n 84,177
drei Gewinne von 36t Thlr auf Nr 26,931 45,355 n
56,873 und 12 Gewinne von 166 Thlr auf Nr 26,855
35,414 38,719 45,661 45,619 51,243 59,581 71,142
74,422 75,526 77,963 und 96,665

Berlin den 9 September 1873

Vermischtes
Bruchfal 5 Sept Das Großherzogliche Bezirks

amt hat die auf 8 d M üblichen Wallfahrten nach Wag
häusel wegen der in der Nachbarschaft vorgekommenen
choleraartigen Erkrankungen untersucht

München 9 Sept Die von Adele Spitzeder gegen
das Urtheil des Schwurgerichts erhobene Nichtigkeitsbe
schwerde ist von dem hiesigen Ober Appellationsgerichte ver
worfen worden und hat das Schwurgerichtserkenntniß nun
mehr die Rechtskraft erlangt

In Magdeburg erkrankten am 9 Septemb r an der
Cholera 16 Personen es starben 9 Personen

Zu Angleseh ist am 9 Sept eine Statne Nel
son s enthüllt welche neben dem Beruf eines Denkmals
auch den eines Zeichens für die Schiffer zu erfüllen bestimmt
ist So wird der Ruhm eines großen Mannes im buch
stäblichen Sinne des Wortes der Nachwelt leuchten

Paris 9 Sept Die Cholera ist hier obgleich es
noch nicht osficiell bekannt gemacht wurde Sie tritt sehr
heftig auf und die welche von ihr befallen werden sterben
und gewöhnlich in 8 bis 9 Stunden

Diakonissen Hans
Donnerstag den 11 September Nachmittags 2 Uhr

Nähverein

Wohlthätigkeit
16 für mehrere Arme und Kranke in einem

Klingelbeutel der Kirche zu U L Frauen eingelegt sind
ihrer Bestimmung gemäß verwendet worden Dank und
Segenswunsch der barmherzigen Geberin

Halle den 4 September 1873
Der Oberpfarrer zu U L Frauen

v Franke

Bekanntmachung
Der hinter dem Maurergesellen Johann Angnst Wilhelm Förster ans Merselnrg

erlassene Steckbrief vom 15 August er ist erledigt
Halle d e n 6 September 1873 TicPolizei Vclwnltnng

Arbeiter und Arbeiterinnen
lmden noch zu der am IS d M beginnenden sui K s 8 iilv

der angenommenWir beginnen Montag d 1 September
mit unserer Rübenverarbeitung und werden Ardeiter

md Arbeiterinnen dazu
Sonntag d 14 Septvr Morgens 7 Uhr
MMimnen Zugleich finden mich noch einige
Arbeiter in unserer Raffinerie dauernde Beschaf
fung
IkllMde AlickerMlkm iSipWie

Die Parterre Lokalitäten
mit zwei Eingängen gr Steinstrasze 17
in bester Lage geeignet zu jedem Geschäft
Comptoir oder herrschaftlicher Wohnung sol
len mit dem 1 October vermiethet werden
Näheres gr Steinstraße 17 parterre
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Gesucht wird zum 1 Oct eiu Lauf
bursche uud eiue Aufwartefrau Näheres

bei Leipzigerstr 77

Buchführung
Tcr uene Cursus in einfacher und

doppelter Buchführung Rechne uud
Korrespondenz beginnt den 15 hnj
Sprechstunde 11 bis 2

Wittkler Nathhanögasse 8 parterre

Lier Gehülfe auf seine Reißzeuge
s ucht sofort 5 Herge sh eim

Einen Bautischler
A Meißner Weideuplaii 8

Malergehülfen sucht
C Keller Schmeerstraße 24
Maler Gehülfen

erhallen dauernde Beschäftigung bei
Nanmauu Harzgasse 6

Ein Schneidergejelle findet dauernde
Beschäftigung qr Rlausstraße l6 2 Tr

Ein Laufbursche wirv gesucht
A Huth K Co

Eine in der Wirthschaft erfahrene anstand
Person Mädchen oder unabhängige F an
wird krankheitshalber gegen guten Lohn so
gleich gesucht Zu melden Wörmlitzerstr 9,1

Mrthschaftcnu Gcsuch
Zur Führung eines kleinen unv oegaeuicn

Haushalles wird eine Wittwe orer e n
Mädcheu in gesetzten Jahien gesucht Zu
ersragen in der Restauration von

Schade gr Klauöslraße 26
Fraueu zum Feufterputzeu Scheuer

weroen angenommen durch den PoUrer am
Dehne schen Bau in der Schimmelgasse

Gesucht wird per 1 October ein ordent
liches Wtädchen für Hausarbeit und Wartung
der Kinder von
Frau A Nänmann in Giebiche n stein

Cin anständiges Mädchen findet für Küche
uud Haus zum 1 October guten Dienst

Merseburger Chaussee 8a
Cm ehrliches Kindermädchen wird gesucht

Königsstraße 32 pari
Ein Mädcheu für Haus uud Küchenarbeit

findet zum 15 Sept Denst Magdeb Ch 9a
Tüchtige Köchinnen u Mädchen für Küche

und Hausarbeit erhalten gute Stellen durch
Frau Rötscher Hall asse 5

1 gesunde Amme kann sich das melcen

Ein ordentl reinliches Zimmermädchen wird
sofort oder l5 d M bei gutem Lohn gesucht
Zu erfragen in der Expedition d Bl

Mädchen im Nähen geübt finden Beschäf

tigung Schmeerstraße 21 2 Tr
Geübte Näherinnen finden lohnende und

dauernde Beschäftigung bei
I Schmnl gr Steinstraße 66

Geübte Stricker werden noch gegen Pfand
angenommen Geiststr 67

sr 1 October cr sind gr Schlamm 9
eine Bel Etage

owie gr Schlamm 9
eine Bel Etage
eine Dach Etage
ei Laden mit Ladenstube

zu vermretyeu Näheres bei dem Zimmerpo
lter Franke gr Ulrichsftr 4 os II Mit
tags zwischen 1 2 Uyr

Eine freund Wohnung
ÄUtle der Stadt von 3 s 1 K nebst Zu
behör am 1 October cr zu vermietheu

Adressen unter Z Z werden in der Expe
dition d Bl niederzulegen erbeten

Versetzuugshalber ist 1 October eine schöne

Wohnung Preis 56 H zu vermuthen in
Grebichenslein beim Gärtner Dohle

Mühlweg 26 ist eine herrichastlicheWoh
nung mit Zubehör zum 1 October zu ver
miethen Preis 286

In der Nähe des Ghmnasinms vor einigen
Tagen eine Uhrkette gesnnden Abzuholen

Weidenplan 5
Ein KanarienweibchclüKuppe entflohen

Blücherstraße 2 2 Tr
Ein Hund zugelaufen Abzuholen

Bahnhof 1

In dem Neubau Luisenstraße Nr 13 ist
eine freundliche Wohnung 2 Treppen hoch
ixstehend aus 3 Stuben Kammer und Küche
uebst allem Zubehör sofort zu verm ethen und
zu beziehen

Vorläufige Anzeige
für hier und Umgegend

Wittwe
kommt mit ihrem großen weltberühmten

genuMe 8aftM der AeuM
gothische Bude mit 266 Gasflammen be
leuchtet und Darstellungen der neuesten Zeit

Ereignisse enthaltend
Alles getren an Ort nnd Stelle auf

genommen
Ferner ein

Riesen Haifisch
welcher 1869 im Meerbusen von Fiume bei
Trieft gefangen wurde 7 Meter lang ist und
25666 Kilo wiegt und von fast sämmtlichen

Zeitungen der Welt erwähnt worden ist
Alles Nähere besagen später die Anschlags

Zettel nevst Programm
Um zahlreichen Zuspruch bittet

1 Lii ver Wittwe
2 Stuben 2 K K n s w mit Wasser

leitung für anständige Leute noch zum I Oc
tober beziehbar Preis 72

kl Schloßgasse 6 am Paradeplatz

Verändernngshalber ist an eine einzelne
Person eine kleine Wohnung zu vermischen

Fleischerg sse 3l
2 Stuben n eine große Kammer möblirt

oder nnmöblirt auch getrennt October zu
veruuclhen Packhofsplatz 3 1 Tr,

dem Haup steueraml gegenüber

1 frenndl möbl Zimmer zum 15 L prdv
zu vermiethen Nemeyerflr part
Möbl St n Ä rerm gr Utricheslr 2ij

Eine gr Wohnu lg Bel Etage Pr 266 H
1 Oct zu beziehen gr Utrichsstraße 52

Einige Schüler finden in der Nähe des
Waisenhauses gute Pension Auskunft
ertheilt

Hr Jnfp Berger Franckeneplatz 2
Eine gut möblirte Slnbe mit Kammer zu

vermiethen Dachritzgasse 4 II
Möbl S t n K I Oct z bez Veipzigerstr 25

Eine fei möblirte Wohnung 2 Stu
ben 1 Kammer wird in der Nähe des
Gymnasiums gesucht Adressen aliznge
ben beim Portier Ttadt Hambnrg

Anst Schläfst Steinweg 4 im Hos

Junge Mädchen welche das Schneidern
u Zuschneiden gründlich erl wollen nimmt
an Frau Hertel kl Steinstr 5 2 Tr

Geübte Schneiderinnen und junge Mädchen
zum kostenfreien Erlernen werden gesucht

gr Steinstraße 66 1 Tr
E u Mädchen als Aufwartung sofort gesucht

gr Steinstr 6 2 Tr
Ein Mädchen in gesetzten Jahren welchrs

die besten Zeugnisse hat uüascht als Köchin
welche auch Hausarbeit mit übernimmt bei
anst Herrsch Stelle Adr 6 in d Exp

Anst Schlafstelle m K Äreitestr 14 1 Tr

Eine Wohnung in der Nähe des Bahn
hofs oder Magdeburger Chaussee best aus

1 St 2 K u Küche wird vom 1 oder
15 October cr ab zu beziehen gesucht Adr
unter F H in der Exped d Bl

Wegen Grundstücksverkauf wird 1 April
1874 von einer Fam mit einem erwachsenen

Bescheidene Anfrage
Bei wem kriegt man den Schaden ersetzt

durch Nichtabhalten des Marktes
Ein Jahrmarktsmann

Familien Nachrichten
Nsine VsrlobuvA mit I ränlöiu ZlÄi isAiies

8 Zl kl1 lvr loobtsr ckes Ilsirn linäolk
LobeMsr unä äsr Lmmg Kobsidlsr
Aöb bsobriz iob miob liisräurob
öi Aöbövst irn2U2siAön

in Loblssisn äsn 7 /9 73
I i t Dr

Todes Anzeige
Nach Gottes unersorschlichem Rathschlusse

starb gestern Abend 9 Uhr nach langen qual
vollen Leiden ineiu lieber Gatte unser guter
Vater Sohu Schwiegersohn nnd Bruder
Theodor Köpke Dies lieben Freunden und
Verwandten zur Nachricht mit der Bitte um
stilles Beileid

Halle den 9 September 1873
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
4 2 Uhr statt

Gestern Abend kurz vor 16 Uhr verstarb
sanft nach längeren Leiden meine liebe Frau
unsere gute Mutter Groß u Urgroßmutter
Frau Christiane Schönemattn geb Lnm me

Um stilles Beileid bitten
die trauernde Hinterbliebene

Halle den 16 September 1873

Berichtigung
In der Anzeige vom Polizei Sergeant Schä

fer in Nr 211 p 891 soll es heißen
lilaseideuer Souueuschirm statt Regenschirm

Königliche meteorologische Station

zum Miethspreis v 166 1kt Thlr zu mie
then gesucht Offerten K K in d Exped d Bl

Eiu Mnsikittstrnment ist vom Leipziger
Thor aus der Ehansste nach Trotha Verlo
ren Der ehrliche Finder erhält eine ange
messene Belohnung Tanbengasse 16
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Mittagstisch im Abonnement I r arte n jeder Tageszeit Dresdener Feldschlößcheu und HallescheS
Aetieu Bier Echte Bordeaux und Rheinweine von 10 bis Sgr Frisches Ü7bst

Diverse Lectüre gutklingendes Pianino
empfiehlt II gr Märkerstraße 4

V ii
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenste Anzeige daß ich zu dem Mitte Oetober

beginnenden Tanz Unterricht den Salon im Kühlenbrnnnen gemiethet habe Gefällige
Anmeldungen nehme vom 18 September in meiner neuen Wehiiung an der Moritzkirche 4
bei dem Bäckermstr Winzer zu jeder Zeit entgegen A Wippliuger Tanzlehrer

umm Couverts 2Vs 3 5 7 H 72 Bogen Briefpapier mit Linien 5
leistifte 12 Stück 2 3 5 Faber engt Stahlfedern 144 Stück Vs

20 Stangen gnten Siegellack 7 Stahlfederhalter 12 Ctück I V Notiz
bücher Stück 1 2 4 5 H Portemonnaies mit doppelt Leder 5 Stück 2

3 4 5 empfiehlt gr Steinstr 8
Nnwitderruflich

Heute Donnerstag letzter Tag des fabelhaft billigen Ausverkaufs listet

Norddeutscher ZDazar

Beim Herannahen der i R erlaubenwir uns auf unser großartiges Lager

selbstgefertigter MZU
Iiiii ii SSiTv tss SL8 und Zzz Zi ii

aufmerksam zu machen

Gerade in diesen Artikeln liegt der Schwerpunkt unserer Force indem
jedes Stück in unserer Fabrik nach den neuesten Berliner Modells aus nur
guten Stoffen elegant und sauber gearbeitet ist

Als besonders preiswürdig empfehlen
in schwarz braun und blau von 3 an

von Vz an
von 1 /z LA an

I iiiÄvi a Irvi u litiiSerpalvtot in allen Größen von 22 an

k

Zur gütigen Beachtung

ZilSUVS I l zi l ickliWii ZBe 4
Unter Hinweis auf unsere früheren Annoncen in diesem Blatte beehren wir uns

dem hochzuverehrenden Publikum von Halle und Umgegend ergebenst anzuzeigen daß in den
nächsten Tagen die Vorstellungen ihren Anfang nehmen und wollen wir den mehrfach aus
gesprochenen Wünschen zu genügen das Ziel eines sogenannten feineren Vaudeville Theaters
verfolgen Das Programm soll kleine Lustspiele Posse u Operetten mit hervorrajtnden
Specialitäten und Ballet vorzugsweise kulnvircn Die bis jetzt abgeschlossenen Engagements
lassen hoffen daß unser Programm in jeder Richtung den ausgesprochenen Wünschen eines
verehrten Publikums entsprechen wird und soll es unser Bestreben sein dem uns mit feimm
Besuche beehrenden Publikum genußreiche Abende zu bereiten Hochachtungsvoll

WUH SÄ
Donnerstag den 11 September

KLK MUiüaRrvon der Capellt des Dragoner Regiments Nr s
Stabstrompeter

S A n fang Vz Uhr Entr6e S
Kaiser Wilhelms Halle

zxZ Donnerstag den 11 September

t iil t vupl t8iliizeilll Mi Not I euni tiil isolier 8vlirv er uin IlvKilÄint
mit neuem Programm

Anfang 8 Uhr Kassenpreis 5 Sgr für Kinder 2 V Sgr
Billets 3 Stück 1t sind vorher in der Cigarrenhandlung des Herrn Kitzing am Mark

und Herrn Spierliug Leipzigerstraß e zu haben

Unterzeichneter giebt prakt Unterucht der
dopp Buchführung Zeit beliebig

Kaufmann
gr Mrichsftr 20 2 Tr

Stadt Theater
Hierdurch die ergebene Anzeige daß die diesjährige Saison mit

28 September beginnt Die vorzüglichsten Novitäten sowie ein
sehr glM Künstlerpelsonal geben mir die Hoffnung daß ich mir
auch in dieser Saison das Wohlwollen und den Beifall des verehr
lichen Publikums erhalten und noch mehr erringen werde ich habe
deßhalb trotz der in dieser Beziehung gesteigerten Verhältnisse die
Preist nicht erhöht bitte mich aber auch in meiuem Streben ein
unserer Stadt würdiges Kunst Zustitut zu schassen thatkräftig zu
unterstützen

Anmeldungen für Miwut und Wcnmemmt Mitze werden
von Montag den 13 September an im Theaterbureau Alte
Promenade Nr 28 entgegengenommen

Preise der Abonnements
Ein Abonnement 2tl Billets zum Baleou
Ein Abonnement 2l Billets zum Parquet und den Parquetlogeu
Ein Abonnement 2t Billets zu den Parterre u kl Mittellogeu

gültig in 3V Abonnements Vorstellungen
Hochachtungsvoll

KTt riniTiiii
Director des stadt Theaters

MsonaMserzeichnis de5 5lM TlMlers zu Hasse
Hermann Haberstroh Oberregisseur Elife Becker Nclidoff als Gast für die Sai

8 Thlr 1t Sgr
20
25

L W Schanmbnrg Regisseur des Trauer
Schau u Lustspiels 1 Heldenväter und
Charakterrollen

Arthur Behreus Regisseur der Ope ette u
Posse 1 komische Gesangsrollen

von Seckendorff Kapellmeister
Albert Heber Secretair und Kassirer
Charles Werber I Helden Liebhaberrollen

Bonvivants
Ernst Haupt l 1 jugendl Helden Lieb
F W Reutscher, Haber Bonvioauts
Auto Kröter 1 Intriganten u Charakter

rollen
Georg Müller I jugendlich komische Ge

sangsrollen Operettentenor
Arthur Fischer 1 u 2 Helden und Lieb

haberrollen

Gustav Becker 1 und 2 BäterLudwig Zimmermann,l u Charakterrollen
Louis Vieguer l 1 und 2 komische Ge
Johannes Hippell sangsrollen
Georg Firmaus 2 Liebhaber Naturburschen
Adolph WanuoViuS 2 Liebhaber Chargen

Chor
Philipp Haake 2 Väter Chargen Chor
Carl Pfutz
Hugo Ramm
Emil Baxmann Chargen nnd
Louis Hübfchmann,l Chor
Albert Strübiug
Ernst Agte

Carl Böge Castellan Theater und Maschinenmeister
Friedrich Wefzler Theater und Bureau Diener
Wilhelm Stiehr Obergarderobier

son engagirt I Heldinnen Liebhaberinnen
jugentl S llondamen

Jenny Schnlhoff l jugendl sentimentale
muntere Liebhaberinnen

Adele Panli 1 muntere u naive Liebhabe
rinnen

Anna Seidel l 1 Operetten und Possen
Alma Meyer Soubretten
Amalie vonHauno 1 Anstaudsdam n und

Heldenmüiter
Pauline Panli 1 Mütter u komische Alte
Amalie Bellosi l
Jda Stiehr 1 Soubretten
Emilie Koch 2 Liebhaberinnen
N Biegner
Alice de la Tour
O Rentscher
Jda Ebert
Eveline Hannsch
Emilie Speyer
Bertha Laute
Lina Behreus Souflense

Kleine Rollen Chor

iu größter Auswahl und schönsten neue
ste Dessins

außerordentlich billig S bei
k UvNÄ6r8tmU8VU

72 gr Steinstr 72

Den von mir seinerzeit angekündigten Cur
sus halte ich in dem Münchener Brauhause
bei Herrn Roth ab und wird derselbe die
Güte haben noch etwaige Meldungen für mich
anzunehmen

Wilhelm Thiel kl Saudberg 14

Stepperei und Säumeu auf der Ma
schine wird angenommen

an der Halle 2 2 Tr

Km lilt eltl pulten
eigener Weinberge ausgesuchte Prachtexem
plare in grün blau roth dies Zahr ganz
vorzüglich versendet s M 5

Weinbcrgbesitzer Luuderstedt
in Freiburg bei Naumburg a S

Eine Düugergrube unentgeltlich abzufahren
Landwehrstraße lös,

Brennmaterialien
Werschen Weiszenfelser und Dieskauer

Pretzsteine Zwickauer Steinkohlen böh
mische Patentkohlen Briquettes u Brenn
holz empfthle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrhs sowie in jedem beliebigen Posten nuter
billiger Berechnung

Königsstraße 2V

Große Auction
Freitag den 12 September von IV NHr

an versteigere ich gr Ulrichsstraße 18
wegen Aufgabe einer Wirthschaft

7 Dtzd Rohrstühle 3 Dtzd große und kleine
Tische Speisetafeln 1 schönen Küchenschrank
1 Wäschschrank 1 schönes tafelförmiges
Pianofortt 6 schöne Sopha s Mahagoni
Kleider v Wäschseeretaire Kommoden Bier
seidel Porzellan Kleidungsstücke u viele an
dere Sachen

Brandt Auctions Commiffar
Einen Kinderwagen verlaufr billig

Geiststraße 24

ell Iiiii von lkr liiliekAekvIiit
imil ii 8l ck n ni Ieili pi lti I VoUiiiullUl

lell l i v i nieiiiei liei8e
Zeiietnt

ll lle Iel 9 8e t i I ei
f AvIiU

2 3 St uben Thür en mit oder ohne Gla
werden gesucht Zu erfragen

gr Klausstraße 28
Daselbst i st eine Souterain Wohnung zu

vcrm ielhen und 1 Oetober zu beziehen

HMivcrkmnciflel llerrin
Freitag den 12 September Abends 8 Uhr

im Rofenthal
I In der Weltausstellung Vortrag von

Herrn Oberlehrer Schleuker
II Anfrage über das Stiftungsfest

VI HSonnabend den 13 Sept Abends 8 Uhr
Generalversammlung

Um zahlreiches Erscheinen der Muglieter

wird gebeten Der Vorstand
Jerlmer
Heute Donnerstag Abend 6 Uhr frischen

likRI IVolksküche kl Klansstraße 5
Linsen mit geräucherter Rothwurst

Für die Redaction verantwortlich O Bkrtram Druif der Buchdrucker dcl Waisenhsusei
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